
milıenphotos, Tagebücher. Der Mennonitische Geschichtsvereıin und der
Mennonitische Arbeitskreıiıs olen werden be1 der Eröffnungsfeıler vertreten

se1n.
Wır wünschen den Veranstaltern eın elıngen.
Übrigens, dem Lyzeum In Elbing konnte geholfen werden.
reıburg, Oktober 2006

Fan Wıehler

Aufsatz »Aufarbeitung« der NS-Vergangenheit
I)Das Jüngste eft der Zeitschrı Freikirchenforschung (Ausgabe 15 für
2005/2006, hg VO Vereıin für Freikirchenforschung e V erschıenen iın
ünster 2006) befaßt sıch schwerpunktmäßıig mıt den Themen »Freıikirchen
und Antısemıitismus« sOowl1e »Freikirchen in Deutschland 5—1949« Es
nthält Referate, dıe auf Z7WEe] agungen 1m Jahr 2005 gehalten worden Ssınd.
Für mennonıiıtıische Leser sınd in erster Linıe dıe Ausführungen VON Diether
GöÖtz Lichdı Von Interesse. Seıin Aufsatz rag den ıtel »Mennoniten lıcken
zurück. Schuldbekenntnisse un: Aufarbeıtung der Vergangenheıt nach
1945« 42-257) Br schlägt darın den ogen VON frühen Außerungen aus

der unmıttelbaren Nachkriegszeıt aul Schowalter, ırk Cattepoel, Albert
Bartel, Bruno Enns, Bruno Ewert, Gustav Reımer) über Dıskussionen der
60er und /0Oer re (Heıno Fast, Hans-Jürgen Goertz, Diether Götz Lich-
dı) bIıs ZUTr AMG-Erklärung VO 995 ZU 50sten Jahrestag des Krıegsen-
des Erwähnt werden auch dıe » Thomashö6öfer Entschlıeßung« VON 949 und
dıe »Heilbronner rklärung« VOon 950

Das Vermächtnis Sjouke Voolstras
Im Oktober 2004 ist Sjouke Voolstra, Kıirchenhistoriker Doopzgesinde
Semıinarıum der Universıtät Amsterdam, kurz nach seinem Eıntrıtt in den
Ruhestand auf tragısche Weıise beim Segeln 88008 en gekommen. Darü-
ber hat 1et Viısser, se1in Freund und Kollege, in einem Nachruf berichtet,
ebenso über dıe Bedeutung VO  — Leben und Werk dieses Theologen für dıe
taufgesinnten Gemeijinden In den Nıederlanden und arüber hınaus (s Men-
nonıtische Geschichtsbl  er 2005, 8/-190) Inzwıschen ist auch eiıne
ammlung VO kırchengeschichtlichen und systematisch-theologischen
Aufsätzen, VON Kommentaren Aaus aktuellem nla VO pseudonym
veröffentlichten Glossen, Bıbelmeditationen und Predigten erschıenen. S1ıe
gewährt eınen tiefen 1INDI1C In das ırken Voolstras als »Mensch, Lehrer
und international anerkanntem Wıssenschaftler«, WI1Ie 6S 1m Klappentext
eı Beeldenstormer ult Bewogenheid. Verzamelde Opstellen Va  an Sjouke
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Voolstra, hg Von Anne Voolstra, Jle G.Hoekema und 1et Vısser, ıtge-
ver]1] Verloren, Hılversum 2005, 357 S Paperb. 9066550-885-6).
ber dıe Landesgrenzen hınaus ist Voolstra VOLI em mıt seinem Buch über
dıe re VOoNn der Fleischwerdung Chriıstı Im nıederländıschen Täufertum
Het woord 15 vies geworden: de melchioritisch-meniste incarnatieleer,
Kampen und mıt den Verlesungen Menno Sımons (Menno Sımons:
HIS mage and Message, OT'! Newton, KS., ekannt geworden. We-
nıger ekannt ıst jedoch dıe Von Aufsätzen täuferhıistorıschen und
aktuellen theologıschen Fragen, Ww1e s1e ın der Bıblıographie Ende dıe-
SCS Aufsatzbande okumentiert sınd (1968—2006). iıne Auswahl AQus dıe-
SCMH Versitireut erschıenenen Beıträgen en dıe Herausgeber In eiıner eben-

anregenden W1e überzeugenden Anordnung zusammengestellt und, mıt
eıner einfühlsamen Würdigung versehen, einem weıteren Leserkreıis als Ver-
mächtnıs übergeben (Die meılsten Beıträge sınd ıIn nıederländıscher, einıge
aber auch ın englıscher Sprache abgefaßt).
Voolstra hat seine Forschungen auf das nıederländısche Täufertum und dıe
Taufgesinnten ın den nachfolgenden Jahrhunderten konzentriert. Daß Men-

Sımons eıne besondere spielt, VOT em dıe rage nach der theolo-
gischen Miıtte seines Denkens, versteht sıch fast VON selbst Weıter wiırd den
Fragen nach der »wahren« Kırche, nach den Bekenntnissen, nach aultfe und
Abendmahl mıt interessanten Detaıls und erhellenden Einsıiıchten nachge-
SaNYCNH, wen1ger nach der sozlal-kulturellen Assımıilation und den SC-
nannten Kulturleistungen der Taufgesinnten In den Nıederlanden Wohl aber
WwIırd beständig theologische ı01 der »Ireisınnıgen« Tradıtion der Fanf-
gesinnten geü und für eın konservatiıves Bekenntnistäufertum In der (Gje-
genwart plädıiert.
Besonders hinzuwelsen ist schlıeblic auf dıe Eıngangsbetrachtung »tau-
ferischer Geschichtsschreibung« und »Identität« der täuferischen Gemeiın-
den späterer Jahrhunderte Voolstra stellt selıne kırchenhistorische Arbeıt
Sanz In den Dienst Von Theologıie und Kırche, wg spricht eshalb auch VO
dem »gläubigen Historicus« und der »gläubıgen Hıstoriographie«, ohne den
Wert der profanen Geschichtsschreibun schmälern. Gleichzeitig

aber auch davor, der Geschichtsschreibung dıe Aufgabe übertragen,
dıe konfessionelle Identität für die taufgesinnten bZzw mennonıtischen Ge-
meılnden heute erarbeıten. ine solche Aufgabe könne dıe Geschichts-
schreibung nıcht übernehmen. Sıe NUr auf TODIeEmMe der Gemeinden
mıt Glaube und nglaube, das 61 auch mıt ihrer Identität hınzuwelsen,
aber nıcht Identität schaffen, dıe allein Gott In Jesus Christus chafft und
die letztlich erst Ende der Tage ın Erscheinung treten wırd. Der Kırchen-
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geschichte kommt dıe »bescheidene« Aufgabe E iıdeologisch gerechtfer-
tıgte Geschichtsbilder turmen (daher der 1te dieses Buches) und den
Gemeıiunden helfen, sıch einen iıdeologısch unvgrstellten aum schaf-
fen, In dem s1e das identitätsverheißende Wort Gottes immer wıeder NECU

hören kann. Die Kirchengeschichte ist also, Sanz 1m Sınne arl Barths, NUur

eiıne »Hılfswıissenschaft« auf dem Wege ZUr Auslegung der eılıgen Schrift
Solche edanken PDaASSCH gul dem augenblıcklich wlieder dıskutierten Pro-
blem VON » Täuferforschung und Theologije«; schade, dalß sıch Sjouke ool-
stra nıcht mehr dieser Dıskussion beteilıgen kann.

Hans-Jürgen Goertz

Protokolle der Tauferverhöre veröffentlicht
In den Mennonitischen Geschichtsblättern 2002 hatte Ralf Klötzer einen
Vergleıich der Protokolle VOTSCHOMMCN, dıe VON den Verhören der täufer1-
schen Führung Münsters angefertigt wurden. Die War urc Verrat SC
fallen, und ern Krechtinck, Jan Von Leıden und ern Knıppperdollinck
wurden VO den Sliegern verhört. Da verschıedene Fassungen des Proto-

g1bt, WAar se1ıt langem ekannt Nun hat Ralf Klötzer eıne Neuedıition
der beiden Protokolle in orm eiıner Synopse VOTSCHOMMECN.: Die Verhöre
der Täuferführer Von ünster VO An Julı 535 auf Haus Dülmen Edıtıon
der Protokaolle SOWIE der vorbereıtenden Frageliste, ıIn Westfälische eıt-
chrift Zeıtschrı für Vaterländısch Geschichte und Altertumskunde, hg
vo  — dem Vereın für Geschichte und Altertumskunde Westfalens, 1:55.
2005, 5149072

Geschichtsbuch der Mennonitischen Weltkonferenz über Europa
Vor undert Jahren noch dıe meısten Mennoniten weltweiıt europäl-
scher erkun Warcn oft genealogıisc mıt den Entstehungszentren des { äau-
fertums in der Schweıiz, ıIn den Nıederlanden und eutschlan verbunden und
sprachen oft auch noch eıne dieser prachen. Das hat sıch grundlegend DC
wandelt Die eNrza der Mennoniten ebt heute In Afrıka, Asıen und Lat-
einamerika. Miıt diesem ande]l entstand das Bedürfnıs nach einer ebenso
allgemeinverständlichen WIeE umfassenden Geschichte der Mennoniten, dıe
deren weltweiıte Verbundenhei beschreıbt und das Verständnis alur er-
stützt Hıer das Global Mennonıiıte Hıstory Project der Mennonitischen
Weltkonferenz Nachdem 2003 der Band über Afrıka erschien, 1eg
NUunN der Band über Europa VO  —$ Seıit dem Jahr 2000 en Hanspeter Jecker
(Schweiz) und He Hoekema (Nıederlande) verantwortlich daran YCAaAI-
bDeitet, mehrere Autoren und viele Miıtarbeiter en mıtgewirkt, ZWEeI wıch-
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